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Situation
Die durch Wohnungsbauten geprägte 
Siedelungsstruktur im Südwesten der 
Länggasse besteht aus Punkt- und 
Zeilenvolumen und ist mit einzelnen, 
prägnanten Grossbauten durchmischt.

Infolge der baurechtlichen Situation und 
des dichten Raumprogrammes wurde 
die Positionierung des Gebäudevolu-
mens für die neue Schulanlage nahe zur 
Depotstrasse gewählt. Dadurch wird 
nur im Nordosten ein grosser Aussen-
raum generiert. Um auf diese Gegeben-
heit einzugehen, werden im Gebäude 
qualitativ hochwertige Aussenräume 
als Terrassen, Balkone und Dachflächen 
angelegt.

Architektur
Ortstypische und architektonische 
Elemente und Stukturen, wie Balkone, 
Erker, Gesimse ect. , werden neu 
interpretiert und in den Ausdruck des 
Gebäudes übersetzt.  

Die matte Fassadenoberfläche 
verfügt über eine regelmässige 
Befensterung. Über die gesamte 
Fassadenbreite verlaufen Gesimse, 
welches die Fläche horizontal gliedern. 
Die grau-bräunliche, helle Farbe der 
hinterlüfteten, zementgebundenen 
Fassadenplatten fügt sich farblich in 
das bestehende Quartier ein.

Grundriss ErdgeschossSüdansicht mit Fassade

Die hellen Innenräume werden mit Hilfe 
von Podesten, welche in den Fassaden 
als Erker Akzente setzen, zoniert. 
Der Parkettboden wird zusätzlich mit 
Teppichinseln ergänzt.

Die vertikale Erschliessung ist 
zentral angeordnet. Der Hauptzugang 
erfolgt von der Depotstrasse. Da 
die Topografie des Geländes im 
Norden ansteigt, ermöglicht der 
halbgeschossig erhöhte Zugang im 
Nordosten beidseitig ebenerdige 
Eingänge. Die Organisation innerhalb 
des Gebäudes ist effizient und wird 
durch die grosszügigen Haupträume 
charakterisiert.


